
Projekt zur Wiederherstellung der Strada Maria Teresa IVS GR 3110
Eine wichtige Verkehrsverbindung aus der Vergangenheit, 
die in den letzten Jahrhunderten jedoch in Vergessenheit geraten ist.

Unter der Identifikationsnummer IVS GR 3110 ist die historische Route, die als Strada Maria 
Teresa bekannt ist, im Inventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS) eingetragen. 
Um die Geschichte der Strada Maria Teresa, auch Traversa del San Jorio genannt, im Detail 
kennenzulernen, empfiehlt es sich, die Forschungsarbeit von Gionata Pieracci zu konsultieren1.
In den Archiven des Moesano finden sich zudem verschiedene Dokumente, die bestätigen, wie 
bedeutend die Handelsroute zum Comer See war. Bereits 1554 gibt es Hinweise darauf, und 
1639 wurde sie insbesondere für die Versorgung mit Getreide und Wein genutzt. Im Jahr 1672 
beschlossen die Drei Bünde, den Übergang nach Bellinzona zu sperren, was beinahe zu einem 
Krieg mit den Eidgenossen geführt hätte. In jener Zeit dachte man sogar daran, die Bergverbin-
dung auszubauen und eine Raststätte für Packtiere sowie eine Gastwirtschaft zu errichten, um 
einen ganzjährigen Transit zu ermöglichen.
Das Problem bestand darin, die Offenhaltung im Winter zu gewährleisten. Ein Dokument von 
1775 zeigt, was es bedeutete, die Handelsstrasse auch im Winter offen zu halten: „Dort sind 
Personen mit dieser Aufgabe betraut, und es wird gewöhnlich ein Ochse durch den Schnee ge-
trieben, der besser als andere in der Lage ist, sich durchzuschlagen und einen Weg zu bahnen. 
Einige Männer folgen ihm und verbreitern die entstandene Spur.“2

Im Spiel war der Handel mit Getreide, Salz, Wein und vor allem Vieh mit den Gebieten am Comer 
See. Leider wurde das geplante Rastlokal in der Val Albionasca nie realisiert, weshalb die Strasse 
nur in der schönen Jahreszeit befahrbar war. Doch die Mesolcinesi gaben nicht auf und hielten 
die Route während des gesamten 18. Jahrhunderts durch die Beauftragung von Pflasterern und 
Maurern für Wartungsarbeiten weiterhin passierbar.
In den letzten zwei Jahrhunderten wurde die Strecke vor allem als Pfad für den Alpentransport 
genutzt. Stürme, Schneefälle und fehlende wichtigere Eingriffe beschädigten die alten Struktu-
ren der Strada Maria Teresa so stark, dass sie an vielen Stellen kaum mehr auffindbar war.
Glücklicherweise hat die Gemeinde Roveredo in den Jahren 2022–2026, unterstützt von vielen 
Institutionen, im Rahmen eines Projekts „Historische Schweizer Wege“ eine umfassende Sanie-
rung der gesamten Route vorgenommen. Dadurch konnte der historische Weg von Roveredo 
bis zur Krete der Cima de Cugn wieder geöffnet werden, der heute auch für weniger erfahrene 
Wanderer zugänglich ist.
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Tecnische Daten

Saniertes Pflaster
1150 mq

Sanierung Stufen 
30 tratti

Sanierung von Stutz- und Gegenmauern
430 mq

Sanierung von Furten
15 Abschnitte

Entwässerungsrinnen 
15 Abschnitte

Finanzierungplanung
Cornel Doswald
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2022-2026

Schweizerische Eidgenossenschaft
Bundesamt für Strassen ASTRA

Abteilung Strassennetze

Kanton Graubünden
Departement für Infrastruktur

Energie und Mobilität
Amt für Langsamverkehr

Fonds Landschaft Schweiz (FLS)

Stiftung Landschaftsschutz Schweiz (SL-FP)

Gemeinde Roveredo

Ernst Göhner Stiftung

Stiftung Pro Patria

Stiftung San Floriano

Stiftung Monte Laura

Total Finanzierungen

Endkosten Sanierung

Kostenvoranschlag inkl. MwSt

Bewilligter Kredit der Gemeinde 
für die Sanierung der Strada Maria Teresa

Projektorganisation

Bauherrschaft

Projektverwaltung 

Örtliche Bauleitung

Projektverfasser / Experte 
für historische Verkehrswege

Bauunternehmer

Projektkoordination

Historische Signalisation

Fotos 

Grafik

Druckvorbereitung

Druck

Länge der historischen Route	
Ca. 9’500 m
Wanderweg ohne Fahrtstrasse

Höhenunteschied von Roveredo bis zur Bocchetta
1835 m	
Von 363 mslm bis zur 2198 mslm

Baubeginn	 / Bauende
Juli 2024 - Juli 2026	

CHF 211’000.-

CHF 188’403.-

CHF 130’000.-

CHF 100’000.-

CHF 150’000.-

CHF 50’000.-

CHF 6’000.-

CHF 5’000.-

CHF 1’000.-

CHF 841’403.-

CHF 860’000.-

CHF 870’000.-

CHF 900’000.-
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Jede auf dem Plan vermerkte Nummer 
entspricht einer im Rahmen des Projekts 
durchgeführten Sanierungsmassnahme.

Legende Typische
Abschnitte
des Projekts

Wanderweg Santa Maria
Saniertes Pflaster
Sanierung Stufen 
Sanierung von Stutz- und Gegenmauern
Sanierung von Furten
Entwässerungsrinnen 
Weitere Arbeiten

Die weisse Linie markiert die Unterbrechung des Verlaufs der Strada Maria Teresa infolge des Baus 
der Fahrstrasse nach Roggiasca und des Schotterwegs, der für den Zugang zu den privaten Maiensässen 
angelegt wurde.

Pflasterung mit mittelgroßen Steinen
Pflasterkranz in Spaltverband
Pflasterung mit großen Steinen
Trockenmauer als Stützmauer
Stützmauerkranz
Rinne mit Randstein zur Wasserableitung
Pflasterung mit besonders großen Steinen
Ubrige Arbeiten
Pflasterung in Spaltverband

Legenda:

Acciottolato di corona posato ad accoltellata

Acciottolato con sassi di granzezza media

Acciottolato con sassi di grandezza grande

Muro a secco di sostegno

Corona muro di sostegno

Rigola con bordura di deviazione acqua

Acciottolato con sassi di grandezza molto grandi

Altri lavori (scarifica materiali / taglio arbusti)

Acciottolato posato ad accoltellata

Sezioni tipo interventi
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